[bookmark: _GoBack]Handout: Der Wahrscheinlichkeitsbegriff
1. Grundbegriffe der Wahrscheinlichkeitsrechnung:
· Subjektive Wahrscheinlichkeit: aufgrund von Vermutungen / inneren Überzeugungen
· Objektive Wahrscheinlichkeit: auf Basis statistischer Beobachtungen 
· Zufallsexperiment: beliebig oft wiederholbar, nach einer ganz bestimmten Vorschrift ausgeführt, mehrere mögliche Ergebnisse, Ergebnis nicht vorhersagbar —> vom Zufall abhängig 
· Ergebnis / Elementarereignis: Jede mögliche Ausprägung eines Zufallsexperiments 
· Ergebnismenge / Stichprobenraum/ Ergebnisraum: Menge aller möglichen Ergebnisse
· Ereignis: Eine Menge von Elementarereignissen, alle Ergebnisse, auf die man wetten könnte
· Gegenereignis: Gegenereignis zum Ereignis, tritt ein wenn das Ereignis nicht eintritt
· Menge der Elementarereignisse: Alle möglichen Ausprägungen eines Zufallsexperiments

2. Historie des Wahrscheinlichkeitsbegriffs:
· [image: ]Laplace
· [image: ]Mises
· [image: ]Kolmogoroff


3. Bedingte Wahrscheinlichkeit und Mulitplikationssätze:
[image: ]
· Darstellungsform: Wahrscheinlichkeitsbäume
[image: ]1. Pfadregel
Wahrscheinlichkeit für einen ganz bestimmten Versuchsausgang -> Wahrscheinlichkeiten entlang des jeweiligen Pfades multiplizieren.

2. Pfadregel
Wahrscheinlichkeit eines Ereignisses, das mehrere Versuchsausgänge umfasst -> Wahrscheinlichkeiten der einzelnen Versuchsausgänge addieren.


4. Satz von Bayes
[image: ]
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Satz der totalen Wahrscheinlichkeit

A=(4nB) +(AnB) + ... + (A~By)

Durch den Muliplikationssatz.

P(4) = p(B)p(4|B)+p(B,)p(4| B,)+...+ p(B,)p(4| B,)

Satz. B
von davss P(B| A) p(4)=p(4 | B) p(B)
Satz. B
e ) =240
- p(4)
Satz von Bayes mit Satz der totalen Wahrscheinlichkeit B 0= P(41B)p(B)

P(4|B)P(B)+p(4] B)p(B,)+...+ p(4] B)p(B,)
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1. Axiom p(E)20
2. Axiom p(Q)=1
3. Axiom  p(E)=p(A +B)=p(A)+ p(B)
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Bedingte Wahrscheinlichkeit
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Mulitplikationssatz (Umformungen der Bedingten
Wahrscheinlichkeit)

p(4NnB)=p(B| 4)-p(4) P(4nB)=p(4|B)-p(B)

Wi
Ereig;

ige Annahme: Stochastische Unabhdngigkeit (Auftreten des
es B hangt nicht vom Auftreten von A ab)

*  Wenn stochastisch unabhingig, darf man einfach
aufsummieren, Stochastische Unabhsngigkeit # Disjunktheit!

P4~ B)=p(B|4) p(4) = p(4)p(B)





